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Neuer erfolgreicher Lustschiffangriff
aus England.

Heldentod des ZregattenKapitSns Slratzner
mit feiner Mannschaft.

W. T.-B. Berlin , 7. Aug. (Amtlich. Trahtbericht .) In
der Nacht vom S. zum K. August hat der so oft erfolg¬
reiche Führer  unserer Luftschiff an griffe  Fre¬
gattenkapitän Straßnrr mit einem unserer Luftfchiff-
geschwader erneut bieOstküsteMittclenglands durch
gut wirkende Bombenangriffe,  besonders auf
Boston , Norwich  und dir Befestigungen an der Humber-
mündung , schwer beschädigt.  Wahrscheinlich fand
er dabei mit der tapferen Besatzung seines Führcrschiffes
seinen Heldentod. Alle übrigen  an dem Angriff beteilig¬
ten Luftschiffe sind trotz starker Gegenwirkung ohne Ver¬
luste  und Beschädigungen zurück gekehrt.  Nächst ihrem
bewährten gefallenen Führer sind an dem Erfolg besonders
beteiligt : die Luftschiffkommandanten Korvettenkapitän d. R.
Proelst,  die Kapikänleutnants Lacschmar,  Walter von
Freudenreich und Tose  mit ihren braven Besatzungen.

Der Chef des Admirulstabs der Marine.
•

Englische Berichte.
W. T.-B. London, 7. Aag. (Drahtbcricht .) Feindliche

Luftschiffe näherten sich am 5. Aiistust, um 9,30 Uhr, der eng¬
lischen Lstküste, drangen aber nicht tief in das Land vor.

W. T.-B. London, 7. Aug. (Drahkbericht. Reuter .) Amt¬
licher britischer Bericht : Fünf Luftschiffe versuchten in der
Nacht zum 5. August die Küste zu überfliegen . Sie wurden
auf See von unteren Lustftreitkrästen angegriffen . Eines
stürzte  40 Meilen von der Küste 0 r e n n e n d ab, ein
zweites wurde beschädigt.

Der Tauchbootkrieg.
W. T .-B. Berlin , 7. Aug. (Amtlich.) Weitere

18 0üv Bruttoregistertonnen
drmrden durch die Tätigkeit unserer U-Boote in dem nord¬
westlichen Se eckr iegSg cb  i e t vernichtet.

Der Ghes des Admirahstaibs der Marine.

„D-Schiffe".
Mt welchen Mitteln die Engländer die N-Boote bekämpfen.

W. T.-B. Amsterdam, 6. Aug. Dem Reuterschen Bureau
Fuftckge veröffentlicht der Marinetorrespondent der „Times'
Mitteilungen über die Arbeit der  U -B 00  t f a l len , die
einen wichtigen Anteil an der Bekämpfung der Unterseäboate
hätten , und die Bezeichnung „O -Schifse" führten . Der
Korrespondent sagt, man könne jetzt Einzelheiten darüber ver¬
öffentlichen, da den Deutschen die gegen sie angewandten
Methoden bereits bekannt seien. Das erste derartige Schiff,
das erwölhnt wurde , sei die „B aralong"  gewesen , die am
19. August 1915 ein Unterseeboot versenkte. Seitdem habe
die Methode, bewaffneten Schiffen das Aussehen von Han¬
delsschiffen  zu geben, sehr Angenommen. Der Karrespon- '
•bent verteidigt diese Methode der Kriegführung und führt
einige Beispiele an , von denen das folgende am bezeichnendsten
ist: Eines Tages hielt ein Unterseeboot ein solches" als un¬
schuldiges Handelsschiff verkleidetes „Q -Schtff " an . Die
Mannschaft ließ die Boote herab und verstieß das Schiff. Nur
eine Frau mit einem Kind in den Armen  blieb
zurück und lief wie wahnsinnig auf dem Deck auf und ab. Als
das U-Boot an dem Fahrzeug anleyte . schleuderte die Frau
das Kind, das in Wirklichkeit eine Bombe  war , in den
offenen Turm des U-Boots und sprengte «s auf diese Weise
in die Luft . Diese Frau wurde, wie der Korrespondent
eigens hinzu fügt, fiir ihre Tat mit dem Wiktoriakreuz aus¬
gezeichnet.

vie U-vootsarbeit in Amerika.
W. T.-B. Washington, 6. Aug. (Reuter .) Ein deutsches

Unterseeboot !hat 100 Meilen von der Küste von Birgi-
nien  einen amerikanischen Tankdampfer  ver-
ftroff. 30 Überlebende wurden gelandet.

Zur Versenkung eines englischen
Eransportdampfers.

W. T.-B- Amsterdam. 6. Aug. Reuter meldet noch zu der Ber-
fcnkung des Dampfers , W a r i l d a": Das Schiff führte 600 Kranke
und Verwundete mit sich. Mehr als 650 überlebende wurden Sams-
tag gelandet. Die beiden als Geleit dienenden englischen Zer.
stö r e r warfen ein« Anzahl Wasserbomben. Die Nacht war dunkel.
Es ging eine steife Brise. Die See war bewegt. Der Torpedo traf
einen Nebenteil des Maschinenranmes.

Anmerkung - Es muß auffallen, daß das Schiff diefesmal
nicht als Hofpitalschrff, sondern als Ambulanztransportschiffbe¬
zeichnet und der SCrt der Torpedierung nicht angegeben wird. Be-
vor zu der Nachricht amtlich Stellung genonnneir werden kann, muß
der Bericht des Kommandantenabgeworüt werden.

Malvyr Glück und Ende.
Das Vorspiel zum Eaillaux -Prozeh.

Am 1. September 1917 überreichte der französische
Minister des Innern Malvy dem damaligen Kabinettschef
Rihot sein Entlassungsgesuch. Im April 1918 war auf Grund
der Aussagen des Royalisten Leon Daudet,  des Haupt-
schriftleiters des auf den niedrigsten Ton gestimmten übelsten
Hchcrgans „Action ftangaise " und Vertrauensmannes aller
reaktionären Elemente in Frankreich, die Hochvcrrats-
c: n kl â g e fertig . Am 16. Juli begann die Verhandlrrng vor
dem Senat als Staatsgerichtshof . Und nun ist man am
Ende. Das Ergebnis - Malvhs Verfolger , von Daudet bis
hinauf zu Clemenreau , haben sich in einer nie wieder gut¬
zumachenden Weise b l 0 stg e st e l l t. Die drei früheren
Ministerpräsidenten Viviani , Briand  und R i b 0 t
standen als Zeugen auf und stellten dem Knaben Malvy , ob-
N-chl sic nicht zu seiner Partei , der radikal -sozialistischen, ge¬
koren, das beste Zeugnis aus . Rein dienstlich. Über die
tiefer liegenden politisch-moralischen Eigenschaften des
„Schwerverbrechers" wurde geflissentlich der Schleier des
Verschweigen? gebreitet. Der Staatsanwalt konnte nicht
anders , er mußte die Klagcpv.nkte wegen Verrats zurück-
nehmen. Er mußte sogar bezweifeln, ob der hohe Senat einer
französischen Republik für die übrig bleibenden Kleinigkeiten
noch zuständig sei, und er mühte sich im Schweiße seines An-
geffchtS ab, den Ezminister , den man für die Niederlage
der Franzosen am Damenweg (als Verräter ) zur
Rechenschaft ziehen wollte, wenigstens zum Snndcnbock
für die defaitistische Kampagne und für gewisse Meutereien
IU machen. Wobei nrnrr aus dem Munde des Staatsanwalts
Merillon die immerhin interessante Tatsache erftihr , daß
zwei Regimenter  der französischen Armee schon be¬
schlossen hatten , g e g e n Paris  zu marschieren ! Was hatte
der unglückselige Malvy damit zu tun ? Antwort : Er hin¬
derte nicht die Verteilung pazifistischer Flugschriften , er unter¬
drückte iiicht die pazifistischen Versammlungen , er begönnerte
die Leute von der Roten Mütze, statt sie einzusverren , er
machte sich zum Helfershelfer der Almereyda und Duval . Er
wollte Caillaux dienen. Er war im Ministerium des Innern
der Vertreter einer Parte :, deren Chef Caillaux war . In¬
folgedessen müsse er, der Staatöanwalt , die Anklage auf Sin.
vernehmen mit dem Feinde anftecht erhalten . Man sieht, eS
ist alles auf den Prozeß Cckillaux  hingearbeitet.
Staatsanwalt Merillon hat einfach die Anschuldigungen wie-
derbolt, die der Tiger Clcmenceau »damals im Senat los¬
fauchte. Man braucht den Köder Malvy, um den Karpfen
Caillaux zu angeln . Malvy ist in jedem Falle nur Mittel
zum Zweck. Ein Versuchskaninchen. Ein Opfer . Im übrigen
kein großer Geist. Er verdankte einer allgemeinen , ange¬
nehmen Naivität seinen Änfftieg. Noch jung und unbekannt,
ohne grell leuchtende Geistesgaben erhielt er seine erste
Staatsstellung — als Bibliothekar im Marineministerium —
durch seinen Schwiegervater . Nach einiger Zeit entdeckten
politische Gegner, daß das Ministerium gar keine Bibliothek
besitze, und der junge Malvy verlor seine „Stellung ". Zum
Trost erhielt er aber ein gerade vakantes Unterstaatssekretär-
Pcrtefeuille . Seit Kriegsausbruch , drei bewegte Jahre lang,
Minister des Innern , gehörte er zu den unzertrennlichen
Freunden und intimen Ratgebern Raymond Poineares , der
seir-e gute Laune und seinen Optimismus schätzte. Er hatte
in der Tat , bis Clemenceaus Klauen ibn ini Senat zerrissen,
keinen Grund , verbittert und unzufrieden mit seinem Erben¬
los zu sein. Ein 'verzogener Günstling der dritten Republik
erreichte er im besten Mannesalter die höchsten Ehren , obwohl
seine Feinde behaupten , daß er niemals imstande gewesen
sei, einen korrekten Brief zu schreiben, und seine Kammer¬
reden stets von seinem Sekretär verfassen lasse. Aber es wird
immer Malvhs Verdienst bleiben, inmitten des wüsten Pariser
Chauviniiten -LärmS den berechtigten Klagen  des
schwergeprüften französischen Volkes ein freundliches
O k r geliehen und sie mit gütlichem Zureden und nicht mit
Maschinengewehren beantwortet zu haben. Nur diesen guten
Eigenschaften deS Verstehens und VeczsihenS verdankt er es,
daß man ihm zur höheren Ehre deS bedrängten Vaterlandes
den Prozeß gemacht hat.

vas Urteil im INalvq -prozstz.
W. T.-B. Paris , 7. Aug. (Drahtbericht .) Der Staats¬

gerichtshof  verurteilte Malvy zu 5 Jahren Verbannung
ohne Aberkennung  der bürgerlichen Ehrenrechte.

Br . Genf, 7. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Ter oberste
Gerichtshof Hot sich nach längerer Debatte in der Malvy-
Angelegenheit unzuständig  erklärt . In der heutigen
Schlußsitzung  ließ der oberste Gerichtshof nicht nur die
Anklage des Verrats,  sondern auch die einer Mittäter¬
schaft fallen,  die der Staatsanwalt erhoben hatte . Auf
Vorschlag des Senators Flandrin bestimmte der Gerichtshof,
daß Malvy wegen Amtsmißbrauchs  abgeurtsilt werden
solle. Dieser Vorschlag wurde mit 98 gegen 56 Stimmen bei
2 Stimmenthaltungen gefaßt. >
vie Möglichkeit rückläufiger politischer Folgen.

Br . Berlin , 7. Aust.? (Eig. Doahtbericht. zb.) Zu dem
Urteil im Malvh-PrMeß schreibt die „B. Z." u. a. : Die Er¬
wartungen ClemenceostlS und noch mehr die Erwartungen der
Royalisten um Daudet sind arg enttäuscht  worden . Daß
man Malvy des Amtsmissbrauchs schuldig macht, kann leicht
rückläufige' politische Folgen ' haben, und zwar gegen Briand,'

Ribot und Painleve , die in der Verhandlung auch alle für
i!n eingetreten waren . Aus dem Delikt des Amtsmißbrauchs
steht Verbannung mit oder ohne Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte. Der Senat , der Malvy die bürgerlichen
Rechte nicht aberkannt hat, wollle also nur eine leichtsinnige
Vernachlässigung der Amtspflichten feftstellen. Gerade durch
die Feststellung des Amtsmißbrauchs verurteilte  der
Senat sozusagen eine Lotterwirtschaft  der früheren
Kriegskabinette . Es ist leicht möglich, daß sich Briand , Ribot
und Painleve mit ihrem Anhang zu einer heimlichen
Opposition gegen Clcmenceau  zusammenschließen.
.Aber auch die Arbeiter und Sozialisten  werden durch
die milde Verurteilung nicht weniger als beruhigt sein. Die
milde Berbannungsstcafe Malvhs wird wahrscheinlich die
Formen einer Festungshaft auf einer der französischen Inseln
:m Mittelmeer oder an der Westküste Frankreichs haben.

Teilkämpfe an der vesle.
Erfolgloser englischer Gegenangriff an der

Somme.
W. T.-B. Grosses Hauptquartier , 7. Aug. (Amtstich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprcchi.

Die Gcsangcncnzahl aus den gestrigen Kämpfen nördlich
der Somme hat sich auf 280 erhöht. Ein englischer Gegen¬
angriff südlich der ' Straße Brave - Cordio  brach vor nu¬
feren neuen Lnic » zusammen. Dir Erknudungstätigkeit
war beiderseits der Lsts und der Avre besonders rege. Nord¬
westlich von Montdidier  kam ein feindlicher Tcilangrifs
im unserem Feuer nicht zur Entwicklung.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In den Morgenstunden Teilkömpfc an der BeSle. Östlich

von F i s m r s machten wir bei einem B 0 rst 0 ß über die
B c s l e Gefangene . Am Abend heftiger Feucrkampf , dem
beiderseits von Braisnc und BrarecheS starke feindliche An¬
griffe folgten. Sie wurden teilweise ini Feuer , an einzelnen
Stellen im Gegenstoß abgewiesen.

Der Erste Gencralquarticemeister : Ludendorff.
»

vie Zernbeschiehung von Paris.
Berlin , 7. Aug. (zb.) Die Pariser Meldungen über di»

starken Wirkungen des Bombardements auS den Ferngeschützen
wird dem „B. L.-A." zufolge durch eine in Viens vorliegende
Havasnote bestätigt. Der Luxembourg - Palast,  in
dem der Staatsgerichtshof tagt , zählt zu jenen Pariser Ge¬
bäuden, für deren Bedachung besondere Schutzmaßnahmen
angecrdnet worden sind.

Das FriedrnSverlangen der französischen Sozialisten.
— Berlin , 6. Aug. (zb.) Wie der „W. L.-A." aus Genf

meldet, ist der französische Sozialistenkongreß für den
6. August nach Paris eiwberufen worden. Nach Provinzmel¬
dungen werden die großen Verbände vorwiegend Vertreter
entsenden, die dem Friedensprogramm  Longuets ge¬
neigt sind. _

Der Einbruch in Russisch-Ostafien.
Neue Maßnahmen Erotzkqs.

Franzosen- und Engländervcrhastungea. — Strafandrohung gege»
widerstrebende Eisenbahner. — Zeitungsverbote

W. T - B. Moskau, 6. Aug. Gestern sind in Moskau laut
„Isvestija" einige hervorragende Vertreter  der eng¬
lischen und französischen Bourgeoisie verhaftet worden. In Ber-
bindung mit den: Vormarsch der Engländer und Franzosen im
Murmangcbiet sind gestern französische und serbische Offiziere
verhaftet  worden , deren Tätigkeit der Sowjetregiernng Ver¬
dacht cinslößte.

Ein Befehl Trostlos weist darauf hin, daß Abteilungen, die an
die tschr cho-llowakische Front abgohen, äußerst langsam vorrückten in¬
folge der Untätigkeit und de? öfteren sogar Böswilligkeiten de?
konterrevolutionärenTeils der Eisenbahner. Den Saootagc-
Treibenden wird mit der ganzen Strenge  der RevolntionS-
gesctze gedroht.

Eine Verfügung des Rotes der Volkskommissaresieht für F r e i -
willige,  dre an die Front gehen, und ebenso für Freiwillige,
die in die Bcrvflcgiingsalteilungen cintreten, die Beibehaltung der
durchschnittlichenLöhnung und die Osfenbaltung ihrer Stellungen vor.

Der Pressekomniissar des Nordgebietes  hat allen Presse¬
abteilungen mitgeterlt. daß sofort in allen Städten die b ü r g er -
lichc Presse zn schließen  sei. Gestern sind schon in Peters¬
burg keine bürgerlickien Zeitungen mehr erschienen mit Ausnahme
der „Petrogrädskaja Gazeta", die das politische Programm der
Sowjets angenommen bat. In Omsk versammeln sich laut
„Sarja " hervorragendeParteiführer. Omsk soll zeitweilig das
politische Zentrum für ganz Rußland werden. Daher sollen dorthin
die Zentralkomiteesaller Parteien verlegt werden. Awksentiew,
Argunow. Gurcwitsch und andere sind dort schon eingetroffen.
Sawinkow v'ird erwartet.

Zur Kdreife der Ententegesandten nach
wologda.

W. T.-B. Rotterdam , 6. Aug. Der russische Korrespondent
der „Daily News", Ramsone, meldet aus Moskau  vom
30. Juli : Die Abreise der diplomatischen Vertreter der
Alliierten nach Wologda sei sowohl von dem Standpunkt tag



gette 2. Mittwoch, 7. Augnst 1918 ._
Alliierten als auch vom Standvunkt Rußlands selbst zu be¬
dauern . Ihre Anwesenheit in Wologda werbe vor allem wegen
der Umtriebe einer bestimmten Gesandtschaft gegen die Zen¬
trale der Sowjetregie cnng für schädlich gehalten. Die An¬
wesenheit einflußreicher Vertreter der Alliierten in Moskau
würde die russischen Diplomaten in ihrer Haltung gegenüber
den Finnen und Deutschen bestärkt haben. Ihre Abreise sei
rur von den Deutschen  gewünscht worden, die aus dem
Umstand, daß sie nicht länger durch ein offenes oder geheimes
Abkommen bedroht werden, Vorteil zögen. In dem Augenblick,
wo die Alliierten keine verantwortlichen Vertreter in Ruß¬
land besitzen, schicke Deutschland den Dr . H e l f f e r i ch, einen
feiner beiten Männer , der außerdem den Vorteil haben werde,
an Ort und Stelle selbst über die Fragen entscheiden zu
können, die die Alliierten erst nach einem vieltägigen Tele¬
graphieren von Wologda aus erledigen könnten.

Lin Ultimatum der Tscdecho-Slowakren.
8. Stockholm» 7. Aug. (Eig. Drahtbericht . -zL.) Die Tschecho-

Mowakon stellten der russischen Sowjetregicrung
ein Ultimatium. Darin wird gedroht, daß , falls die Sowjet-
regierung Versuche machen sollte, im Ural cinzndringen , um
die schon aufgelösten Sowjets wieder einzufÄhren, unverzüg¬
lich Maßnahmen getroffen würden , um Rußland gänzlich
auszuhungern.

Selbstmord eines russischen(ssenerals.
Sr . Zürich. 7. Aug. (Eig. Drahtbericht , zd.) DaS

ukrainische Pressebureuu in der Schweiz meldet : Der russische
General Mitschenkow  hat in Temir Tschura, unmittelbar
nach einer Haussuchung, welche Rote Gardisten in seiner
Wohnung Vornahmen, Selbstmord verübt . Der General führt-
im ruisisch-japanischen Krieg den Oberbefehl über ein Kosaken-
korps und hotte sich auch in diesem Krieg rühmlich ausge¬
zeichnet.

Keine Verhaftung Maxim Gorkis.
W. T.-B. Moskau, 6. Aug. (Petersburger Teleyrcqcheii-

Agentur .) Die Nachricht der ausländischen Presse über die
Verhaftung von Maxim Gorki wird widerrufen.

Verhaftung eines französischen Pressevertreters.
W. T.-B. Paris , 6. Aug. (Drahtibericht. Havasmeldung .)

Der „Demps" meldet aus Stockholm, daß sein Mitarbeiter
Judovic N a u d ea u, Chefredakteur der „Fouvnalde Prussie ",
am 1. August in Moskau ohne irgend welche Begründung von
dem Bolschewisten verhaftet wurde . Die zu seiner Befreiung
vom französischen Generalkonsul unternommene Bitte war
vergeblich.

*

Die Überführung der Exzarrn nach Spanien.
Sr . Genf, 7. Aug. (Eig. Drahtbcricht . zb.) Der Pariser

„TeinpS" berichtet: Die Überführung der Zarin - Witwe
und ihrer Tochter  nach Spanien wird in der zweiten
Augusthälste erfolgen. _

flus Rumänien.
W. T.-B. Bukarest, 5. Aug. Die rumänische Kammer hat

mit 94 gegen 9 Stimmen das Gesetz angenommen, wonach die
Arbeiter zwangsweise  zur Arbeitsleistung bei der Eisen,
bahn herangezogen werden können. Ferner hat das Haus
dos Gesetz über die zeitweilige Aufhebung der Unabsetz¬
barkeit der Verwaltungsbeamten  mit 84 gegen
2 Stimmen angenommen.

Deutsches Reich. ^
vie Beisetzung des Zeldmarschalls v. Eichhorn.

W . T.-B. Berlin , 6. Aug. Heute nachmittag ist in der
Gnadenkirche eine Trauerfeier  für den ermordeten
Generolreldmarschall v. Eichhorn ab,gehalten worden. Offi¬
ziere hielten die Totenwacht. Am Fußende des Sarges war
ein von dem Hetman  der Ukraine gesandtes schwarzes
Samtkiffen niedergelegt, das je ein Palmen - und ein Eichen¬
zweig in Silberstickerei zierte . Ring ? häuften sich die Kränze,
darunter einer vom Generalfeldmarschall v. Hindenburg , so¬
wie je einer des ukrainischen HetmanS und der ukrainischen
Gesandtschaft mit blau -gelben Schleifen. Neben dem Sarge
nahmen die Angehörigen Platz. Als Vertreter des Kaisers
und der Kaiserin erschien Generaladjutant , Neuerrl der In-
ftmterie v. Löwenfeld. Geheimrat Dr . Strauß , der Feldober¬
pfarrer des Ostens , hielt die Gedächtnisrede. Gesang des
Domchors schloß die Feier . Die Leiche wurde dann auf einem
sechsspännigen königlichen Leichenwagen nach dem Invaliden»
kirchhof nbergeführt , wo die feierliche Beisetzung erfolgte.

Der deutsch-englische Gefangenenaustausch.
W. T .-B. Rotterdam , 6. Aug. (Drahtbericht .) Der „Neue

Rotterd . Courant " meldet, daß mit dom GefangenenauAvusch
morgen wieder begonnen wird . Wie dem Matt mitgeteilt
wird , werden dom menen Abkommen zufolge außer Zivil-
-gsfanyenen und Verwundeten alle Personen , die 18 Monate
oder länger in -Kriegsgefangenschaft waren , ausgetauschir wer¬
den. Ter Transport wird im Oktöber fortgesetzt und dann
mit Rücksicht auf die Minengefahr während der Horibstsiürme
eingestellt werden , um später im März 1919 wieder aufge-
n-cmmnen zu werden. ES verlautet , daß beabsichtigt wird , in
Zukunft den Austausch dadurch zu beschleunigen, daß sechs
Schiffe in Fahrt gebracht werden . Morgen werden die ersten
Engländer ans Scheveningen in Rotterdam eingeschrfst.

* Erhöhung der Mannschaftslöhnung . B. A. Berlin,
7. Aug. (Eig . Drahtbericht , zb.) Vom Reichstag war be¬
kanntlich dem Wunsche nach Erhöhung der Mannschaftslöhne
Ausdruck gegeben worden. Auf ein Schreiben, dos der
Reichstagsabgeordnete Mnrgnrrdt an General Ludendorff
gerichtet hatte , ist jetzt die Mitteilung eingetroffen , daß die
Erhöhung der Mannschaftslöhn nng bereit? vom 1. August ab
durch den Kaiser genehmigt worden ist.

Heer und
StandortSwrchscI ES s:»d verlegt: Ersatzbataillon des Fuß-

artillerie-Regiments Nr 14 »ach Breisach, Ersatzbataillon des Fuß.
attiUerie-NexivientS Nr. 18 nach Niederzwehren bei Kassel, Ersatz¬
bataillon de? Fnßartilleric-RcgimentS Nr. 29 nach Altona a. Elbe,
Ersatzbataillon deS Fußaitillcrie.Regiments Nr. 25 noch Olden-
bürg i. Gr., Ersatzbataillon des Fußartillcrie-Regrinents Nr. 26
nach Landsberg c. Warthe, Ersatzbataillon des bayerischen1. Futz-
artillette-Repiments nach Neu-Ulm Standott des Ersatz-Bataillons
Fichortillette-Regiments Nr 28 ist Saarbrücken.

Militär-Personalien. Befördert wurden: Neuvourg,  Föhnr.
im Füs.-Regt Nr. 80, zum Leut., vorläufig ohne Patent, * Simon,
Osf.-Stellv. im Feldart.-Regt. 27, zum Feldtv.-Lem. * Versetzt wur-
ten als Amtsvoritände: die Garn.-Verw.-Ob.-Jnsp . Tonrad von
Ski nach Krvtoschin, * Angerftrt» von Tell« »ach Dk».

_ Wresbaderrer Tagklail»_ __
Wiesbadener Nachrichten«

Allgemeine Gevrerbeschuke.
AuS dem jetzt erschienenen Jahresbericht  über das

"vorige Schuljahr ist zu ersehen, daß die Entwicklung der
Schule trotz ldes Kriegs sich in ersvenlich anfsteigender Rich¬
tung bewogt. Der Unterricht wurde von 28 Lehrkräften er¬
teilt . Neu eingerichtet wurden zwei Werkstätten fiir Elektto-
montcure und für Schveiner . Damit ist die Zahl der Lehr¬
werkstätten auf 10 gestiegen. Ferner wurde neu eingerichtet
ein UnterrichtÄurfus für Algebra. Der Werkstättenunterrichk
-fiir Zahntechniker svlme für Schriftsetzer und Buchdrucker
konnte erweitert werden . Ebenso der Unterricht der kunstgx-
werblichen Tagesklasse und -der V-ovstufe. Sehr gut besucht
waren die Kurse fiir Geschäftsführung und Buchführung . Die
UnterrichitSeinrichtungen de: Schule kamen auch in ausgedehn¬
tem Maße den in d-oa hiesigen Lazaretten unter 'gcbrachten
Krieg Sverletzteai  zugute , -die teAveise recht guue Fort¬
schritte machten. Eine Reihe von Kric-gSverletzten konnten
durch Vermittlung der Schule in befricdigendon Stellungen
unter gebrecht werden . Der Unterricht wurde ton 540 Schülern
(einmal gezählt) besucht. Tie Gesam tschü  l e r z a h l be¬
trug im ©Omaner 714, im Winter 943. Mit Schluß bei3  Schul¬
jahres 1917 ist die Verwaltung der Schule von: „Äor-al -Ge-
werbeverein Wiesbaden " an die Stadt abgetreten worden, die
in anerkennenswerter Weise den weiteren Ausbau der Schule
fördert , nachdem die EmtwicklungSmöylichkeitund insibcson-
dere auch der Ausbau im Jm-teresse der wetteren AuÄknlÄung
von HaNdwerr und Kunstgetveribesich akS nvtwen-dig erwiesen
hat . Der Bericht schließt mit einer Würdigung der Verdienste
!deS GewerbedcreinÄ und erhcfft , daß die Zukunft urrd die
-Entwicklung der Schule sich so gestalten werden , daß darin
der Dank für die seitherigen Leistungen und Opfer des Ge¬
werbevereins zum AuSdrrck kommt.-

vie neuen Postgebühren.
Im „ReichSgefetzblaü" ist nunmehr das neue Gesetz über

die Erhöhung der Post- und Tekegraphengebühren veröffent¬
licht worden , das am 1. Oktober  in Kraft tritt . Darnach
beträgt künftig das Porto für Briefe im Ortsverkehr 12H0 Pf.
(bei über 20 bis 280 Gramm 17̂ Pf .)» im scnfti-gem Verkchr
20 Pf ., für Postkarten im Ortsverkehr 10 Pf ., im sonstigen
Verkehr I2y z Pf, , für Drucksachen bis 50 Gramm 5 Pf ., über
50 bis 100 Gramm 7y2 Pf . Bei Drucksachen und Waren¬
proben über 100 Gramm , GcschästSpapiereu, Mischfondungsn,
PostwustragSbriefen , Rohrpostbriesen und Rrchrpoistkartenttiü
zu den bisherigen Portogelbülhven ein Zuschlag von ö Pf .,
ebenso auch bei Postaniiveisungen bis 100 M., während bei sol¬
chen darüber der Zuschlag 10 Pf . -beträgt . Bei Paketen bis
S Kilogramm wird auf Entfernungen bis 75 Kilometer ein
Zuschlag von 15 Pf ., bei weiteren -Entfernungen eiu solcher
von 25 Ps . erhoben ; bei Paketen über 5 Kilogramm betragen
die entsprechendem Zuschläge 30 bezw. 50 Pf . Die Feon-
sprecharffckMsse und die einzelnen Orts - und Ferngespräche
erfahren >eine Erhöhung um 20 Prozent der bisherigen Ge¬
bühren , wählend -beim telegraphischen Verkehr sich künftig das
einzelne 29-ort um 3 Pf . teurer stellen wird . Gewisse Aus¬
nahmen von der Porto - und Telegrammerhöhung find zugun¬
sten der -Versendurig von Zeitungen und Zeitschriften sowie
der als Drucksache zur Versendung gelangenden Pressenach-
-r-ichtem der Nachrichtenbureaus getroffen, ebenso sind auch- die
Pressetelegramme von der neuen Meichsa-bgabe befreit.

— Bei dem Kartoffclnrangel wird der Ruf nach einem
Ersah immer dringlicher. Viele Familien siard am Ende m:t
-ihrem einyekcllertcn Vorrat und befinden sich mit ihrer Er¬
nährung in den größten Schwierigkeiten. Sie rechnen damit,
daß ihnen der Magistrat einem Ersatz liefert , wie auch auS
mehrfach uns zugegangenen Einsendungen herdorgeht. Einer
dieser Hilferufe lautet : Da ich bestimmt glaube , im Interesse
zweier Drittel der Bevölkerung Wiesbadens zu handeln,
möchte ich bei dom Magistrat der Stadt anfragen , mit was
sich diejenigen , die keine Kartoffeln in dieser Woche erhalten,
ernähren sollen. Auch in dieser Woche wäre ein Nvibehelf
wie in vergangener Woche für die Bevölkerung, die keine
Kartoffeln erhält , seht amg-öbracht. Z. B. könnten Erbsen oder
dergleichen wieder einem großen Teil der Bewohner über die
tägliche Lcben-SmittcWnappheit -h-inweghelfen und die Kar-
tos-feil-n, wonigstcnis zum Teil , ers-etzt-n. Hoffentlich werden
meine Zoil-ear einen guten Anklang bei döm Magisttat und
der LebenSmittelverteilungSstelle finden ."

Weiblicher Hilfsdienst im besetzte» Gebiet. -Amtlich
wird mitgeteilt : Die Einstellung zahlreicher Frauen und

• Mädchen als Helferinnen im besetzten Gebiet -wird immer
dringender , um Männer -für die Front fteizum -achen. Ge-̂
braucht worden Bureaukräfte aller Art , insbesondere perfekte
Stenotyptstinn -en -und Maschinenschreibertnne-n, ferner Frauen
mit hauSwirtschaftlichen Ke-nntniffen , wie Köchinnen, Kücho-r-
hilfcn , Wäscherinnen usw., auch H-eiml-eiteriunen , Dolmetsche¬
rinnen , Bibkioihekarinn -mr, Tellephoniftinnen, T-eilegrr»
phisti-imcn -und Laborantinnen , ebenso ungelernte Arbeite-
r-inn-en. Die Helfer innen erhalten , je nach Vorbildung und
Leistung, neben fieier Unterkunft und guter Verpflegung,
Monatsgehälter von 75 M. bis 180 M., außerd-nn freie ärzt¬
liche DehanLvung, Feldpost, freie Bahnfahrt ufw. Die Un-
terbrinMng geschieht meist in Heimen , die von gebildeten
deuisclicn Frauear geleitet werden . -Einzelquartiere bilden
die Ausnahme . Den im Etappengebiet befindlichen Beauf¬
tragten des Krieg-Samts ist -fü-r das Gebiet jeder Etappcn-
inspeltion eine Resevon-t-in beig-cyöbeai, der die gesamte Für¬
sorge -für die Helferinr .e-n Miegt . Sie sorgt für di-e U-nter-
kunftsverlhälUnisse und Verp-ftegung der Frauen und steht
ihnen in allen dienstlichen und persönl-ichen Angelegenheiten
als Beraterin und Helferin zur Seite . Deutsche Frauen und
Mädrb-en, die den oben a-ng-efichrten Bedingungen -genügen,
m-indestcns 20 Jähre alt und gös-und sind -und den ern-sten
Willen haben, den Männern draußen unter oft schwierigen
Verhältn -iffen wirkliche Helsorin-nen zu sein, -wollen ihre Be¬
werbung mit a-u-s-führlichem Lebenslauf , beglaubigten Zeug-
ariSabschristen, Mizcilichcan Führungszeugnis , -Gesundheits¬
attest und Lichtbild an den für sie zuständigen Arbeitsnach¬
weis , d. i. in Wiesbaden bei der FrauMarbeitsmeldestelle,
Arbeitsamt , Dckwalbacher Straß «, Ecke Dotzheim er Sttaße,
einre -ick/em. Die J -stmarschsetzung-crsiÄgt durch die KriegSa-mtS-
stelle Frankfurt a. M., Mainzer LagMrahe 15.

— Hunde an die Front ! Bei den ungeheurem Käanpfen
an der -Westftont haben -die Hunde durch stärkster Trvmmel-
fmex -die Meldungen aus vorderster Lüüe is di« rückwärtige

Aüend -AuSgaüc . Erstes Blatt . Nr . 3 <>1.

Stellung gebracht. Hunderten unserer Solda ten -ist -durch
- die Abna-bme deS MeldegangS kmrch die Meldehurü-e -das

Leben erhalten worden. Militärisch wichttgê M«ldungen sind
durch die Hunde rechtzeitig an di-e richtige Stellung gelangt.
Obwohl der Nutzen der M-eKwhunde-im ganzen Land bekannt
ist, gibt es noch immer Besitzer von krieyÄ-rauchbaren Hunden,
welche sich nicht entschließen ko-rrnen, ihre Tiere der Armee
und dem Vaterland zu leihen . Es eignen sich am besten soft
geiidc Rassen: der deutsche Schäfochund, Airedale -Terrier,
Dobermqnn , Ro-ttw-eiler, rauhhaarige Jagdhund sowie Kreu¬
zungen aus diesen Raffon. Mit Hunden minder edler Ab-
stam-mui g. wie -auch mit Bastarden sind erfahrungsgemäß
sehr giite Leistungen erzielt worden. Um n-un eine möglichst
große Anzahl krieMtüchtiger Hinide zu beschaffeai, hat die
Heeresverwaltung Kmiegshundemelüestellen ins Leben ze--
rufen . Dieselben hal'en die Ausgabe, ldvui Heer kostenlos-
Kriegs-hnnde zum -Posten-, Melde-, Patrouillendienst sowie
Ziehhur dc Zu besrhaffeai. Deal 2i-c1>destellcn liegt es ob, die
Hunde sachgemäß auf ihre Brauchbarkeit hin zu Prüfer:, die¬
selben mit F-utter zu versorgen und die Aufzucht in jeder Bc-
ziehu-ng zu unterstützen. AnmeDungen sind zu richten an
A. C. Ar -nd . Leiter der amtKchen .KricgGundmnekdostelle
Wiesbaden , Withclminenstrahe 54

— Einbruchsdiebstahl. In das Frlsouvgeschäft im Haupt-
bahnhof wurde nächKickerweile-eingebrachen, und es wurden
dabei gestchlon ein Haartrockenapparat , 15 Rasiermesser,
Haaübürston , 1 Haarschneidemaschi-ne und verschiedene zur
Haar - und Nagelpslege bestimmte Gegenstände. Die -abhan-
dengekom-men-en Gegenstände stellen einen Wert von etwa
800 M. dar.

— Ein Schadenfeuer entstand durch nicht nKher fcstge-
stellte Veranlassung heute -vormittag kurz vor 9 Uhr in dem
Dachgeschoß des Hauses Walraanstraße 18, und zwar in -einer
verschkloffenen Mansarde . Unsere Feuerwache rückte aus und
löschte den Brand in einer halben Stunde . Der ang^ ch-tcta
S-chaden beschränkt sich auf -die Böschädiymrgeines Gasöfch-eerS.
verschiedener Kisten und Bretter.

— Die Tätigkeit des Arbeitsamtes Im Mouat Juli 1918. In
der gewerblichen Abtellung gingen von gelernten Arbeitern 30 Ar-
beitsgesvche ein bei 107 gemeldeten offenen Stellen, von denen 26
besetzt wurden Bon Ungelernten lagen 413 Arbeitsgesuche vor;
dazu 518 offene Stellen, von denen 381 besetzt worven sind. Bon
Eistwn tspusrnal warey 186 Arbcitsgesnche eingrgangen bei ge-
ineldeteu 189 offenen Stellen: besetzt wurden 124 Stelle«. Bon
Kttegsbcschädigleu gingen 41 Arbcitsgejuche ei«, 27 offenê Stellen
waren gemeldet, die alle besetzt wnrden. In der kauffnännische«
Abteilnng für Männer lagen 19 Betverbubgen vor der 30 Stellen¬
angeboten, besetzt wurden 16 Stellen. Bvm weiblichen kauf¬
männischer: Pcrscnal gingen 52 Bewerbungen ein uei 43 gemeldeten
Stellen, 2" wurden Hiervon besetzt. In der Abteilung für weib¬
liches Sens- >md DirilchastsPerson«! sprachen 443 Arbeitssuchende
vor; 663 offene Stellen waren gemeldet, davon sind 321 besetzt wor¬
den. Bon den gewerblichen und Munstionsarbciterinnengingen 39
Arbeitsgksuchc ctu gegenüber 105 offenen Stellen, besetz: wurden
94 Stelle». Intoesamr waren gemeldet: 1283 Arbeitssuchende(im
gleichen Monat des Vorjahres 1752), 1683 offene Stellen (2186;,
besetzt wurden 1076(1670) Stellen. Von den Schnterarveitskolonnon
wurden 52 Schüler an 24 Arbeitstageir zu Arbenszweckengestellt.
Bon obigen Stellen entfallen auf den Hilfsdienst: 398 Suchende,
darunter 110 weibliche, 568 offene Stelleii, darunter 116 für Weib¬
liche; besetzt wupten 357 Stellen, darunter 105 mit weiblichen Per¬
sonen.

— Ist dein Rock im Schranke sicher? Diese höchst aktuelle
Frage behandelt Hans Huhn in der Broschürenfolge„Freie Worte"
(Verlag Tr . Dedckindu. Co.. G. m. b. H., Berlin) aus Grund der
Bestimmungen der Neichsbekleidungsstelle und der amtlichen Er¬
klärungen der Vertreter der Rcichsbehördcn in den Parlamenten.
Der Verfasser prüft alle Gegcngrüntze gegen die Maßnahmen der
ReichsbeklcitungssiellcDie aufklärenoe Schrift ist durch jede Buch¬
handlung zu beziehen.

Provinz und Nachbarschaft.
Tagung der Mictseimgungsämtrr.

— Frankfurt a. SR., 7. Aug. Eine hierher cinbernfene Ver¬
sammlung der Mietseinigungsämterwar ans allen größeren Städten
Deutschlands besucht Bertreter hatten entsandt: das Reichswirt-
schaftkamt, das Reichajusrizamt, der Staatskommtssar für das
Wohnungswesen, die bahe,ischen. badischen und hessischen Ministetten,
die Regierung in Wiesbaden usw. Die Verhandlungen wurden
von BürgermeisterTr . Luppe-  Frankfurt a. M. eingeleitet, der
die Gäste begttißte und einen kurzen überblick über die Geschichte
der Mictcinipungsämter gab. Die crnleitenden Referate hielte»
Magistrats-Assessor Tr . D i t t r i ch- Stettin und Dr. Rumpf-
Frankfurt a. M. Bürgermeister Tr . Luppe faßte das Ergebnis der
Beratungen zusammen Er stellte fest, daß e,ne völlige Einigkeit
darüber bestehe, daß sich die Mieteinigungsämterbewährt  hätten.
Weiter habe man cs als zweckmäßig bezeichnet, daß die Vollstreck¬
barkeit nur dann Platz greifen soll, wenn es sich um einen Ver¬
gleich handelt oder wenn die Verhandlungen einen vollstreckbaren
Inhalt cigebcn batten Auch darüber sei man sich völlig einig ge¬
wesen, daß die Mictzinrerhöhungen von der Genehmigung der Miet-
cinignugr-ämter abhängig gemocht werden und daß das Recht, die
Miet-inigungSämteranzurufen, eine Erweiterung bedürfe und auch
den Ablauf von Mietverträgen und auf neue Verniietungen aus¬
gedehnt werden müsse. Ebenso allgemein sei das Verlangen ge-
wesen, daß der Haui-Hesitzer gegenüber dem Hypochekengläubiger
ttneS größeren Schutze- bedürfe. Tic Versammlung habe dann
rcoch den Wunsch geäußert, daß die Beschlagnahme von Wohnungen
als Angelegenheit der einzelnen Sachvcrwaltungen angesehrn werde.
Mit Motten des Dankes schloß der Vorsitzende die Verhandlungen.

«
— Mainz. 7 Aug Die Firma Werner  u . Mertz,  Erdal-

Schuheremc-Fabrik in Mainz und Wien, wurde z»r Hoffieferantin
des Kaisers von Lstcrrcich ernanni

W. 1 - B Bad Nauheim. 7. Aug. (Drahtbericht.) Der König
von  D u l g a r i c ii ist gestern abend mit Gefolge zu längerem
Ausenthalc in Bad Nauheim eingetroffen. Der König weilt alz
Graf von Mnranr, im str engsten Inkognito hieß, da der GesundhettS-
zustand. des hohen Patienten zurzeit ein derartiger ist, daß völlige
Ruhe und Abgeschlosscicheit dringend nötig erscheinen. *

FC Racke»heim, 5. Aug. Die ersten reifen Trauben befinden
sich am Hause des TreschmaschtnenbesitzersFranz Bernarnd 2r dahier.

—

Gerichts?««?.
* 1571670 R . Geldstrafe. Landau,  S . Ang. Das Kriegs¬

gericht Landau rerurtelltc den Oberleutnant Kurt Thönnesrn
wegen fortgesetzten Vergehens gegen die Bekanntmachung über die
Einsuhr von Rubel» zu einer GcsängniSstrase von sechs Monaten und
30 000 M Gcldstrase. Ferner wegen Vergehen gegen dje Belamit-
nrochnng über die Einsuhr von Waren, vorzüglich Edelsteinen, zu
einer Geldstrase den 1571 676 M. sowie Dienstentlassung. Di« te»
schiagnahmten Edelsteine wurden eingezogen.
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Neues aus aller Welt.
Schwerer Unfall im Zirkus Sarrasavi. Berlin,  7 . Aug.

In dem Gebäude des Zirkus Busch, in dem sich jetzt der Zirkus
Tarrasani befindet verunglückten bei einer sogen-nnren Luftletter-
nummer die drc: Meinckcs Ter Akt besteht darin, daß auf eine»
m der Reitbahn befindlichen Pfosten zwei Leitern gestellt werden,
-.ic einer der Artisten kält. Tie beiden anderen klettern bis zur
Spitze der Leiter empor, wc einer von ihnen die Lettern mit seinem
Körper als Brücke verbrndet. Als der dritte Artist sich nun auf
diese Brücke stellte, krach plötzlich eine der Leitern, und die Artisten
stürzten etwa 15 Meter tief in die Reitbahn hinab. Zirkusangestellte
trugen dre Schwerverletzten aus der Manege und schafften sie in
einem Wagen des Berbaudes für erste Hilfe nach deni Hedwigs-
krankcnbausc. Hier war bei dem einen Artisten bereits der Tod
emgetreten. Die beiden anderen Verunglückten verblieben im
Krankenhausc Die Vorstellung konnte nach kurzer Unterbrechung
ihren Fortgang nehmen

Ein« unfreiwillige Luftreise. Berlin,  5 . Aug. Ein Flug.
Zeug überflog in greifbarer Höhe den Binzer Badestrand. Plötzlich
mng cs urter lebhaftem Jubel der Badegäste auf die Meeresflächc
herunter, begleich war cs von tausenden Badegästen umringt, di;
das Flugzeug in Augenschein nahmen. Bald flog der Führer unter
Zurücklcsfunp des Beobachters wieder davon. Zuin Schrecken des
Publik,uns sausten plötzlich die Propeller und der Führer schraubte
!>ch in grcßc Höben, ohne davon Kenntnis zu haben. daß drei Gäst¬
in Badekostüm. zwei Herren und eine Dame aus Berlin, die sich
auf di« Holz-chiffchen unter den Tragflächen gesetzt hatten, die Fahrt
aiitmachtcu. Ilmsrnst hatten sich diese durch Rufen bemerkbar zu
wachen versucht, erst noch einiger Zeit merkte der Führer an der
Schwere des Apparates, daß irgendein Ballast auf dem Fahrzeuge
scm Sogleich trat er die Rückfahrt an und l-nd:te mit den
orei Badegästen, die diesmal nur mit dem Schrecken vavongekommenwaren.

Tele-

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse iit Deutschland.

VV. T.-B, Berlin, 7 August (Drahtbericht .)
graphische Ausza 'i n r>p , r fiir

Holland . . . . , SCI.SOö. Hk.-310MB- Mr 100Dauomart . . . 188. <0 Q. « 181.00B. < 100 Kronau
Schweden . . . 21 2S'S. < 212.71B. « 100 Kronao
Norwegen . . . 1S8J1(J . < 185.75B. « IN Kronan
Sohweiz. 1510! (}. « 111X B. < 103n> mo«
Oeaterreich-Ungarc 00.15(S. < 00.61B. » 100 KronenBulearien . . . . 7000 0. « 79.10B. « 100 Lewis
Koustantinopel . Fl OS<5. < 21.11B. « Itllrk .Pfd-Spanien. 113.00G. « Nt 00B. « 133 Pesetas

Amtliche Weehselziussätzj der Notenbanken.
Deutsohe PI.5.00| Fel?. Plätze .6.001Hai. PI. . 100 Kopenhat. 5.10London. . . . 500 Wien. . . . . 5.00| [yBsabon 5.60 Stockholm 7.01
Paris . 5.00 Sohweiz. PI. 4.50| Madrid. •4.50 Petersburg 6.03Amsterdam. 4.60!

An«läm!i«ehe Weehselkurte
\v. Amsterdam , 6 Aug. Wechsel auf London 9.025 (zu-

lotzt 9.06s auf Berlin 32.20 (32.225), auf Paris 33.30 (33.40),
euf die Schweiz 48.45 (48.675), auf Wien 18.85 (18.85), auf
Kopenhagen 60.40 (60.55), auf Stockholm 08.85 (68.70), auf
New York 1.89 (1.89%).

w. Zürich , 6. Aug. Wechsel auf Deutschland 66.25
(66.- ), auf Wien 38.76 (38.75), auf Holland 205.50 (205.—),
auf New York 8.9t (3.92), auf London 18.62 (18.68), auf
Paris 68.70 (68.75), auf Italien 51.— (46.50), auf Kopen¬
hagen 124.50 (124.—), auf Stockholm 141.50 (141.—), auf
Christiania 124.75 (124.25), auf Petersburg 54.— (52.—), auf
Madrid 104.75 (105.25), auf Buenos-Aires 175.— (177.—) .

Banken und Geldmark t
$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  7. Aug. An der Börse

war Tagesgeld zu 44L Proz. erhältlich , Privatdiskont 4%
Proz . und darunter.

* 4%pro2 Bukarester Stadtanleihen von 1895 und 1898.
Wie wir von zuständiger Stelle hören , wird die Einlösung
cer rückständigen Zinsscheine und verlosten Stücke

I spätestens aiu 15 d M. erfolgen.
Industrie und Handel.

* Höhere Preise fiir Zinkblech . Die Süddeutsche Zink-
blecbbäLdler -Vereiniffunc hat die sofortige Erhöhung der
Verkaufspreise für Zinkblech ab Lager um 4 M. die 10 kg
beschlossen.

w. Kein Verkauf holländischer Schilfe. Rotter¬
dam,  6 Aug Die Firma N. V. W. van Drlels Stoomboot
cn  Transport Ondernomingeü teilt mit , daß die Meldung
des Amsterdamer r l elegraaf*4 über den Verkauf ihrer
Rheinfit ' tte  au die Bergwerksgesellschaft in Walsum
bei Hamborn (Firma Thyssen) vollständig aus der Luft ge-
griffen ist . _

Wettervoraussage für Donnerstag, 8. August 1918
von derMeteorolftcisch ™ Abteilung des Physika !. Vereine zu Prtu cfurte . M

Wolkig Regenfälle , keine Temperaturänderung.
Wasserstand des Rheins

am 7. August-
Pegel: 171 ra gegen 165 ana jsstrlfan VormittagBiebrich.

Caub.
Mains

1.97,
0.83 <

1.97
0.89
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Gemüse aller Art.
Berkauf an jedermann. ' F595

MlWr lotltitonOzBieiam.3.
2 Waggon Weitzkrant

— billig — billig —
per Pfd . 18 Pf ., PerZtr. 1« Mk.

Martin Hattemer,
am Pörstbahuhofund Schwalbacher Straße 98.

2 Waggon Karotten
per Pfd. 30 Pf .,

1 Waggon Weißkraut <a..si.)
eingetroffen bei

Ltn » pp , Friedrichstratze 8.

Harte Haut.
Oedurin hilft über Nacht. In harten Fälleit
3—4Rächte. Erfolp garantiert. Nachahmungen

weise zurück. 738
Niederlag«: Schsttzenhof. flvoth.. Lanqqasft 1L

Prima trockenes

Vuchen-Zcheitholz.
in allen Längen geschnitten und gespalten, für Zentral-
Oefen und Kamine-Heizung, liefert billigst frei Keller

Bohlen- und hoizhandlung
W. Fischer,

Büro Westbahnhof. Lelephou 891 «. 3038.

Tulpenstiel-
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Ab 1. August allabendlich V»8 Uhr:

gp Das grosse Stimmuntrsprogramm:

Atlolj Holländer
Deatsclilanifs enter Improvisator

and Stegreif -Humorist.
Gerda ran Aussen Heinz Jnrok

die bekannteVortrags - der weltbekannte
Künstlerin Komiker

Wiesbadens Liebling k gen. : Der Urkomisohe
Auf 1000 fachen Wunsch verlängertes Gastspiel

Alice Wagner
Das Stimmphänomen , Kgl. Hof -Opernsängerln

sowie die beliebten
------- Tulpenstiel -Konzerte ! -------

Vorverkauf vorm. v. 11—1 n. nachm , ab 5 Uhr.
Tischbestellnngen nimmt entgegen unt . 1036

Die Direktion.
:: Angenehmer kühler Aufenthalt . :: : :

Kaffee Kitt
Unter den Lieben.

Horgen Donnerstag , abends 8 Uhr:
Grosses Niilitär -Konzerl

der vollzähligen Karnison - Kapelle.
Leitung : Herr Obermusikmeister A . Weiter.

Auserwähltes Programm . Eintritt frei.
Mittegstisch . Eis . _ Abendplatte.

Lager:
Westbahnhof.

Fernruf 6581.

Kohlen-Konsum
„Gluck auf“ Kontor:

Am Römertor 2.
Fernruf 6581.

Carl Ernst
Kohlen • Grosshandlang.

Meine verehrte seitherige Kundschaft , sowie neu hinzu-
tretende Kunden ersuche ich höflichst , ihre Kohlenkarten
baldigst erneuern und in meinem Kontor , Am Römertor 2,
abstempeln zu lassen.

Ich bin in der Lage, sämtliche Sorten Kohlen, Koks und
Briketts frei Keller zu liefern . 777

Kohlen-Konsum„Glück auf“
_ Carl Ernst. _

Einkoch - Apparate
mit Einsatz und Thermometer in bester Ausführung

Einkoch - Gläser
nur beste Qualität , sowie

Krumeichs Konserven-Krüge
weite Ferm in allen Grössen und alle Ersatzteile

vorrätig 456
Gelee* und Honig-Gläser.

Carl Hoppe , ‘-"tÄ “ !3-

Zimtaroma
Mandelaroma
MMll'EMl

enipfiehlt die
Flora-Drogerie

Große Burg strotze 5.

Einkoch Apparate
Konserven -Gläser

Hassaniertlpng feiner Samenkleitfnng
Modernisieren:: Umarbeiten

Stofflieferung solange Vorrat.
Damenschneider Peter Alt , Römertor 7.

_Telephon 2761._

5- Kohlen, 5-
Koks. Anthrazit,
Briketts u. Holz

liefere ich prompt frei ins Hau» und bitte meine wt.
seith. Kundschaft, sowie auch neue Kunden um gefL
Abgabe ihrer Brennstoffkarten.ßoSleaSfliiwW.Betet

Büro : Wellritzstrahe7. — Telephon 607.
Lager: Westbahnhof.

Tierwärter oder
Wärterin

Lesucht zur Pflege der Kriegs-
Hunde im Tierhcim.

Anmeldungen bei dem Leiter der Kriegöhund«
Meldestelle A. C. Arad , Wilhelminenstraße 54.

Ctfrttiiei * Ml » Mo sei.
OM » I VlVi  Zahle bis 1000 Mk.

Wagener, « leichftr. 13.

Knabenschule
I. o. titln sttoSe.

«he«
Donnerstag 7 *8 Uhr

Manteuffelschnle.

Zurückgekehrt
Zahnarzt Juneke

F. 287«. 1

SditBibTSrtenographie , Buchf.
ffiömrtiriff
lehrt auch brieflich

Hemmen , Neugasse 5.

KlilÄk-EklMl.
Dunkles Ha-ar erhält eine
zarte blonde Farbe , weiche
fchörre Fülle , ist Damen u.
Kindern zur Pflege eines
kräft. Haarwuchses emp¬
fohlen. In feinstem rein.
Alkohol gelost. Fl . 5 Mk.
empfiehlt Parf . - Handlg.
Sulzbach, Bärenstraste 4.
Hosenträger.

Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand¬
schuhe und Militärmütze»
billigst bei Fritz 8trensed,
Kirchgasse LO._ 760

la Zitronensaft
Drogerie Moebur,

Taunuüstr . 25. Tel . 2007.

u.  Stile
k.a.SeifenpKoet

H. 0. Örnhl,
Kirchgasse 11. Tel. 2199.

IMeiMtn- M
fliistige Bohiiermafle. fest.
Parkettwachs n. Stahl¬
späne veriäuflich. 578

W. Gail Wwe.,«chwalbacher Stratze 2.
Telephon 84.

~Miikllsohlerel
Hoffman«, Schwalbacher

Straße 23.
Gummisohlen.
Leder-Abfatze.

Reparaturen sof. ». biKig.
Schweres älteres

1.80 Meter,

1FliWutk
ca. 9 Jahre alt , ca. 1,54
Meter , zugfest, billig zu
verkaufen oder zu ver¬
tauschen auf zwei Doppel-
ponti oder Raffepferdc.
lallnW Biesba&eo

Mosbachrr Str . 10.

Mll - AMiM
ans Mahagoni , neu, mit
Umbau, z», verk. Händler
verbeten. von Martitz,
Kaiser-Friede.-Ring 45, 1.

Seltene Gelegenheit!
3 s. a. rote Sofas 90. 100.
120 Mk.. Cbaifelona mtt
roter Plüschdecke 120. zwei
nußb. ovale Zimmert,sche
30 u. 30 Mk., Tr .-Spie «cl
m. Konsolfchrkch. 180 M-,
Küchentiich 16. 18 22 M.
Scivv . Bertramstr . 25. P.
Kompl. Kücheneinr. billig.
Bes. 6^ —9 abds. Weber,
Dodbeimer Str . 40, M.  3.

2 zenameim.
neu , noch nicht gebr., Shst.
Bovermann , Gr . 1, Stück
175 2KL, zu verk. Hvtöl
Kaiserhof._
Leiterwagen,

gwst, 45 Mk., verkauft
Bötticher, Wellritzstr. 47.

Brillanten
und Perlen,

Schmucksachcn, Uhren» Be¬
stecke, Service . Pokale,
Leuchter kauft stets(welzhal*
Weberaaffe 14. Tel . 4139.
Pelze allerArt
Stücke u. v. Motten be¬
schädigte kauft Düx,Meich.
strafte 18, Part.

Degen darhäufe
Pianino

bis zu ca . Mk. 1000.—.
Schriftl . Angebote an

Frl . Werfer , Rheinstr . 28.
Mhe peiaDlnng!

Kaufe Klavier , Chaikeloug.
Sofa , Kleider». Küchen-
schränke. Vertiko Tepp..
Stühle nsw. Sofort Kaste.
Postkarte genügt Petr,.
Hellm un dstraste 15. 1. St.

Perser
Teppich

2 Brücken, 1 Gobelin
gegen hohen Preis zuraufen gerucht.
_ Wagman , ' Saalaafle 26.

Lehrsräulein
für Empfang von
Atelier gegen
Vergütung aesu
Offerten unter E. 753 an
den Tagbt .-Verlag ._ _

TÜcht. Küchenmädchen
u. ein ZimmermSdchen per
15. August gesucht Garten-
strafte 5.  _

A.'
. chrl. Mädch. 8—3 gef.
it der Ringkirche 10. 1.
Lagerräume,

möglichst in der Nähe, ge¬
sucht Detzhemner Str . 21,
Parterre.

La. 10 wie Me«.
57 X 56 X 26, - u vck. Näh.
Llöst- u. Gemusevereinig.,
Sedanltrafte 3.

Anögrk. Haare kauft
Karlftr. 2. Zigarreagesch.

Suche mich an 2 viertel
2. Rang KönigL Theater

zu beteiligen.
Mitteilung unter G. 749
an den Taabl.-Be rlaa ._
wer niut Ziege«
in Pension ? Offerten u.
M. 753 c- d. Tag bl.-Verl.
501 t. Bdotonngi

Portemonnaie mit In¬
halt Dienstag mittag
Rbri-nstr. v. d. Viktoriw-
Hotcl ' verloren . Mzugebe«
im Viktoria -Hotel. __20 Mark
rette Dienst , mittag a. d.
Woge v. Sedanstr . 5 bis
Orts -krankcnk. Abzug, geg-
Bel. Sedanftr . 5, Hth. 2 r.
fli. goion. Btofffle

mit Bild verl. Da An¬
denken gogen Belohn, ab»
zrigeben Lahnstratze 6, 3,oder FunXairo.odcrLvVoll.l. 8>«rerM»
in der Nähe der Eisernen
Hand gefunden . Gcg. Ein-
rücknngs kosten abzuholen
Hellvrundstrape 22. 1.
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Bekanntmachung.

Futter für Hunde.
Dis Heeresverwaltung stellt Futter für Kriegs

Hunde zur Verfügung unter Bekanntgabe näherer
Bestimmungen . Die Regelung geschieht durch die amt¬
liche Kriegshund -Mcldestelle für den Regierungsbezirk
Wiesbaden . Besitzer von deutschen Schäferhunden.
Airedale -Terricr . Dobernianns , Rottweilern , rauh¬
haarigen Jagdhunden , Leonbergern Neufundländern,
Bernhardinern , Doggen , sowie Kreuzungen aus diesen
Rogen , welche von dieiem Anerbieten Gebrauch
machen wollen , werden ersucht , die öffentliche Ver¬
sammlung am Freitag , !>. August , abends 8 'A Uhr,
efcer am Samstag , 10. August , nad,mittags 5 Uhr . in
der „Wartburg ", ile -ner saal . Sckwalbacher Straße,
zu diesem Zwecke zu besuchen , woselbst alle nähere
Auskunft erteilt werden wird.

.Hundefreunde , welche junge .Kriegshunde für die
Heeresleitung grotzzichen wollen gegen kostenlose Ver-
abrerchung von % Pfund Hundekuchen täglich , bis zu
11 Monaten , werden ersucht , diese Versammlung zu
besuchen.

_ Die Kriegshund -Mcldestelle „Wiesbaden " :
Der Leiter : A. C. Arnd . Wilhelminenstraße 54.

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 36 -4.

Äitfiffieleiiife
in der Haushalt »,,lgsschnle f. Dienstboten

Dohheimer Straße 3.
Willi«. rn« Ser Arie:

Herbstkursus 2. Sept . bis21 . Dez . | 3 x wöchentlich von
Wintert . 6 Januar bis En de April / 7—9 Uhr abends.

* Kochen, Hausarbeit , Servieren.
(UUvll,U )| 7 | | | (| l:i . Flicken, Bürgerkunde , Säuglings

und Kleinkinderpflege.
ktstnlaolb » Alle Fächer 12Mk ., einzelne Fächer 4M .,
«rtOjUiydll . bei der Anmeldung zu zahlen.

* Bon  Bürgertöchtern , Verkäuferinnen,
«HHinttüng , Hausangestellten , weiblichen Büro¬

angestellten täglich v. 8—3 Uhr vorm . , Montag,
Mittwoch , Freitag von 4—6 Uhr nachmittags
Dotzheimer Straße 3. F 176

Wiesbadener Hansfrauenbund.
Das Kuratorium der Haushaltungsschule f. Diensiboten

Fritz Lehmann , Juwelier
Kirclig . sse 70
neben Thalia -Theater

Fernruf 2327 : : Fernruf 2327
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Viele <»elegenlieitskäufe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich . 746

Änkaisf von Brillanten . _

Bei Abgabe Ihrer
Koh !e«karte _

MM Sie meine Mg!
«°f-,e fisölra, Hots. lütMdf. Btiletis

unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung

ins Hans.
Postscheckkonto 40074 . Telephon » 303.

KOWMing Karl Weygandt
Büro: MN . 3. foeet: MslSOliSSs.

Hansfranen kauft jetzt:

Einkoch-Apparate
mit Einsatz,

0 Federn
und

Thermometer

Komplett

ir Mk.

632

«mm
in allen Größen

Gummi -Ringe # Einkochkrügc

Geleegläser Einmachlöpfe
Honiggläser mit Schraubdeckel

„Patent " - Glasöffner

Metschmam K.
^V kesbaden , Ecke Kirchgaffe n. Ariedrichstr'

Sehwarre Kleider , |
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer - Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer - Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre . K 911

|S.Blumentha!&Co.
Kirchgasse 39 '41.

WdesMiMshOen

Sterbefälle.
Aug . ü. : Ilse Müller,

1 I . —̂ Krankenschwester
Lina Feh . 22 I . — 6. :
Witwe Katharine Ochs,
gev. Tremus , 41 I . —
Arbeiter Karl Hirschochs,
36 I . — Ehefrau Helene
Keiper , geü. Dienethal.
44 I . — Ehefrau Anna
Schveeb , geh. Geher , 38 I.
—■Rentn . Rudolf Mumen-
thal , 71 I . —. Witwe
Maria Serbel , geb. Percvbo
68 I . — 7. : Witwe Emma
Serrsahrdt , geb. Fasteua.
74 I.

Wiesvadener

Westattungs-
Ärrstitut

Ltzbi-. Neugebaner
Dampfschreinerei.

Gegr . 1850. Tel . 411.
Saramaaastn
“ und Süro

Schwalbacher Str . 36.
Lieferanten d. Vereins

für Feuerbestattung.
Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Heute entschlief sankt nach schwerer LraniL-
heit unser lieber Vater , Herr

Rudolf Blumenthal
im 72 . Lebensjahre.

In tiefster Trauer:

Stefanie Biumenthal.
Alice Biumenthal.

Wiesbaden , den 6 . August 1918.
Viktoriastr . 18.

Die Einäscherung findet auf Wunsch des Verstorbenen
jn der Stille statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir höfl . absehen zu wollen.

Am Dienstag , den 6. August , nachmittags 4V „ Uhr , verschied
Vlötzbch und unerwartet an Herzschlag meine liebe Frau , unsere gute
Schwester , Schwägerin und Tante

Helene Heiner
geb. Dienethal.

Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Keiper , Kgl. Lokomotivführer , Oranienstraße 31, I r.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr vom Portal
des Südfriedhofs aus statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit-
teilung , daß heute früh , kaum 6 Wochen nach dem Tode unseres lieben
Vaters , unsere treusorgende , herzensgute Mutter , Schwester , Richte.
Schwägerin und Tante

Fra» Kittchen Ochs
geb. Tremas

nach langer Krankheit unerwartet gestorben ist.
Um stilles Beileid bitten

Wiesbaden , 6. August 1918.
Grabenstraße 20.

Bruder

Die trauernden Kinder:

Adele , Heinrich und Ludwig.
Wilhelm Tremus
Heinrich Tremus

u . Frau Ella , geb. Seilberger.
, Adele Schaffer , Tante.

Die Beerdigung findet aist Samstag , den 10. August , vormittags
10V2 Uhr , vom Leicheuhause des alten Friedhofs aus nad ) dem Nord¬
friedhof statt . — Kranzspenden dankend verbeten.

Statt besonderer Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

am 5. er. nach schwerem Leiden unser liebes, gutes Kind

im Alter von l ‘/a Jahren sanft entschlafen ist.

Die tieflrauernden Hinierbliebenen:
Willy Müller und Fra»

nebst Angehörigen.
Wiesiraden , den 7. August 1918.

Gneisenaustraße 23 , 2.

Die Beerdigung findet am 8. August , nachmittags 3 '/» Uhr,
vom Südfriedhof aus statt.

*
Ach. cs ist ja kaum zu fassen
Daß du nicht mehr kehrst zurück
So jung mußt du dein Leben lassen
Zerstört ist unser aller Glück
Ein jeder , d :r dich hat gekannt
Und auch dein ireues Herz
Der drückt uns jetzt nur stumm die Hand
Jn diesem tiefen Schmerz.
Du edles Herz , ruh ' sanft in Frieden
Ewig beweint von deinen Lieben.

Allen Verwandten . Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht , daß mein
lieber Mann , unter guter Vater , Sohn.
Schwiegersohn , Bruder , Schwager u . Onkel,

Unteroffizier

Wilhelm Klotz
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl .,

am 30. 7. 18 in einem Feldlazarett , infolge
Verschüttung, im Alter von 32 Jahren ein
Opfer des grausamen Weltkrregs geworden ist.

Jn tiefstem Schmerz : .
Frau Stirn Kloß , geb. Fraund . u . 3 Kinder.

Frau Minna Fraund Wwe., nebst Kindern.
Frau Anna Ehrist Wwe .. geh. Klöß.

nebst Kindern.

Auf dem Felde der Ehre fiel am
28. 7. 18 bei den schweren Kämpfen im
Westen durch Granatvolltresfer nach vier¬
jähriger treuer Pflichterfüllung unser heiß¬
geliebter , braver Bruder , Schwager und
Onkel

Mehrinan « nnd Kanonier

Wilhelm Jung.
In tiefstem Schmerz:

Keine Geschwister.
Wiesbaden , Werderstraße 10,
Dotzheim , Römergasse 11,

den 6. August 1918.

Nach schwerem Leiden verschied am
5. August im Paulinenstift unsere innigst-
geliebte , gute , stets treubesorgte Schwester,
Schwägerin , liebe Nichte und Cousine

slsiveslll tii Sei
Diakonissin.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Die tieftrauernden Geschwister:
Auguste Feh
Frieda Wilhelm , geb. Feh
Willi Feh , z. Zt . im Felde
Emil Feh
Emma Feh
Jakob Wilhelm , z. Zt . im Felde.

Rambach und Wiesbaden.

Die Beerdigung findet am Donnerstag
nachm , um 4 Uhr in Rambach von der
Schule aus statt.

Danksagung.
Herrlichen Dank für die uns

bewiesene Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens unseres lieben Vaters,
Bruders , Schwagers und Onkels

Dr. phil.

Wiesbaden , 7 . August 1918.

Die trauernden

Hinterbliebenen.
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